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BUCHBESPRECHUNGEN
Stauden. Yon Mien, Dr. D. J. und T/i. JRuys. Mit einem
Vorwort versehen von Karl Foerster. 236 Seiten Text,
mit über 200 Abbildungen, Zeichnungen und Plänen
sowie einem über 1000 Arten umfassenden, erläuternden
Nomenklator. In Leinen gebunden Fr. 33.30.

Stauden, also ausdauernde Blütengewächse, sind heute das
wichtigste Objekt gärtnerischer Kunst für die Gestaltung des
Ziergartens. So sind nicht nur Berufsgärtner und Garten-
architekten, sondern vor allem auch die vielen Liebhaber
eines schönen Blumenflors im eigenen Garten an einer richti-
gen Staudenkunde interessiert. Sie wird in diesem um-
fassenden und prächtig ausgestatteten Werk dreier er-
l'ahrener Autoren — Gartenarchitekt, Botaniker und
Blumenzüchter, alle aus einer Familie, haben sich zu dieser
Gemeinschaftsarbeit zusammengefunden — in vollendeter
Form dargeboten.

Unterstützt von einer Fülle schöner Photos, erläutert
durch zahlreiche Pläne und Kartenskizzen, bringt das Puch
im ersten Teil wertvolle Hinweise und ausführliche Sorten-
listen für die Verwendung von Stauden im Park, in ver-
schiedenen Gartentypen und für besondere Zwecke. Eine
ausführliche Beschreibung von mehr als tausend Stauden-
Sorten, mit vielen guten Zeichnungen illustriert, beschließt
das schöne und wertvolle Buch. .Scftezöenp/Zng

Die AntiMotica. Grundzüge der Chemie und Physio-
logie der mikrobiellen Hemmstoffe. Von Dr. phil.
Dipl.-Ing. Hans VogeZ. Verlag Hans Carl, Nürnberg.
Mit zahlreichen chemischen Strukturformeln, 22 Ta-
bellen und farbigem Schutzumschlag, XII, 528 Seiten.
Ganzleinen DM 38. —.

Mit diesem Buch dürfte wohl, soweit wir das überblicken
können, die einzige vollständige und zusammenfassende
deutschsprachige Darstellung über die Chemie und Physiologie
der so wichtigen Antibiotica vorliegen. Der übersichtliche
Aufbau macht es vor allem zu einem hervorragenden Nach-
Schlagwerk, in dem man wirklich alles Wissenswerte in
klarer und leicht faßlicher Form findet. Die vorausgeschick-
ten Abschnitte über die allgemeinen Fragen der Chemo-
therapie und über den Begriff „Antibiotica" an sich sind
sicher geeignet, manchen Mißverständnissen vieler Amateur-
Wissenschaftler und auch mancher „Fachleute am Rande"
zu klären. Das Kapitel „Die Mikroorganismen" ist eine
gut gegliederte, bei aller nötigen Kürze doch genügend
ausführliche Vorbereitung zum Verständnis der Lebens-
Vorgänge, in die die Antibiotica eingreifen. Der Abschnitt
„Die Chemie der Antibiotica" bringt dann sehr ausführlich,
zum Großteil unter Anführung der Strukturformeln, detail-
lierte Angaben über Gewinnung, Umwandlung, Zwischen-
Produkte, Analysengang usw. Neben allgemein bekannten
Bezeichnungen, wie Penicillin, Chloromycetin, Aureomycin,
Terramycin, findet man eine ganze Reihe von Antibiotica,
die auch dem Arzt, der in der neueren medizinischen Literatur
belesen ist, noch unbekannt sind. Etwa das Ustin, Chae-
tomin, Fumigatin, Tomatin u. a. m. Vom Tomatin, einem
Stoff, der aus Tomaten gewonnen wird und dessen che-
mische Struktur noch nicht genau bekannt ist — wobei
man feststellt, daß Antibiotica also nicht nur aus Pilzen,
Algen und Flechten, sondern auch aus höheren Pflanzen
hergestellt werden können —, erfährt man, daß es an-
scheinend nicht toxisch wirkt, was natürlich eine Grund-
Voraussetzung für die medizinische Verwendbarkeit dar-
stellt.

Ganz allgemein empfindet man bei der Durchsicht dieses
Werkes stark, wie eng die einzelnen Disziplinen der Natur-
Wissenschaft miteinander verbunden sind. Das Buch ist
besonders als Nachschlagwerk für alle, die sich näher mit
den Antibiotica befassen — sei es aus beruflichen Gründen
oder aus Interesse an der Naturwissenschaft an sich —,
ausgezeichnet geeignet. Allerdings muß der Leser natur-
wissenschaftliche Vorkenntnisse besitzen, die den Rahmen der
üblichen Allgemeinbildung übersteigen. Dr. WaZZnö/er

Unser Titelbild
führt in die Frühlingslandschaft der Mittelmeerküste, wo
nun bereits der volle Flor, das leuchtende und duftende
Blühen der südlichen Pflanzengemeinschaften, in allen Farben
schimmert. (Zu dem Aufsatz „Frühling im Süden" in diesem
Heft. — Original-Aquarell von Emmv Grimme-Sagav)
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